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Stellungnahme zum OÖN-Nachrichtenartikel vom 26.9.2025 
Erläuterung zur Statutenänderung von Sei So Frei OÖ 
 
Strukturelle Veränderungen bei Sei So Frei OÖ 
Im Jahr 2023 wurde im Sei-So-Frei-Vorstand die Überarbeitung der Vereinsstatuten 
eingeläutet und im Herbst 2025 abgeschlossen. Bei der Sei-So-Frei-Vollversammlung am 9. 
September 2025 wurden die neuen Statuten offiziell bestätigt. 
 
Klarheit. Aufgrund der neuen diözesanen „Governance Richtlinien“ wurde seitens der Diözese Linz 
eine klare Trennung von Vorstand und Geschäftsführung gefordert, welche mit dem neuen Statut 
umgesetzt wurde: Aktive hauptamtliche Mitarbeiter·innen von SSF können nicht mehr auch gleichzeitig 
dem Verein angehören; nach Beendigung des Dienstverhältnisses mit SSF können sie erst nach einer 
Übergangsfrist von zwei Jahren in den Verein eintreten. Die geänderten Statuten wurden von einer 
externen Kanzlei erarbeitet und vom Ordinariatskanzler der Diözese Linz überprüft. 

Öffnung. Die neuen Statuten ermöglichen es nun allen interessierten KMB-Mitgliedern der Diözese 
Linz, dem Verein Sei So Frei OÖ beizutreten. Zusätzlich kann die Sei-So-Frei-Geschäftsführung 
weitere Mitglieder frei vorschlagen (sie müssen nicht der KMB angehören, auch offen für Frauen, etc.). 

Kontinuität. Dass Sei So Frei weiterhin „die entwicklungspolitische Organisation der KMB in OÖ“ ist 
und sein soll, wurde in den neuen Statuten bekräftigt. Ebenso wurde bestätigt, dass KMB-Mitglieder 
weiterhin die Mehrheit der Sei-So-Frei-Vereinsmitglieder bilden (dies wurde bereits 2014 statutarisch 
festgelegt, als Sei So Frei ein eigenständiger Verein wurde („Ausgründung“ aus der Diözese Linz)). In 
Gesprächen gab Bischof Manfred zu verstehen, dass eine Verbindung zwischen KMB und Sei So Frei 
grundlegend sei, um auch zukünftig die Adventsammlung innerhalb der Diözese zu ermöglichen. 
 
Qualitätssicherung. Die operativen Tätigkeiten des hauptamtlichen Sei-So-Frei-Büros (wie die 
erfolgreiche Projektarbeit und der Austausch mit den Partnerorganisationen in den Projektländern, die 
Öffentlichkeitsarbeit, die Sei-So-Frei-Adventsammlung, die Zusammenarbeit mit den KMB-Gruppen, 
die Finanz- & Spendenverwaltung und vieles mehr) sind von diesen strukturellen Veränderungen 
unberührt. Als Geschäftsführerin genießt Magdalena Glasner im Sei-So-Frei-Vorstand vollen Rückhalt 
für ihre Arbeit und wird für ihre lösungsorientierte, klare Art geschätzt. Sie wurde vom Sei-So-Frei- 
Vorstand im September 2024 einstimmig in die Geschäftsführung von Sei So Frei OÖ berufen. Gemäß 
den neuen Statuten sorgt sie nun als außerordentliches Sei-So-Frei-Vorstandsmitglied in beratender 
Funktion und ohne Stimmrecht für den kontinuierlichen Austausch mit dem Vorstand. 
 
Kritikfähigkeit. Eine kritische Auseinandersetzung mit der Projektarbeit und der damit verbundenen 
Kostenstruktur ist eine zentrale und wichtige Funktion des Sei-So-Frei-Vorstands. Die jahrzehntelange 
professionelle Arbeit von Franz Hehenberger als Sei-So-Frei-Geschäftsführer wurde vom Sei-So-Frei- 
Vorstand stets geschätzt und inhaltlich voll mitgetragen. Mit seiner Pensionierung im Mai 2025 und der 
alleinigen Weiterführung der Geschäfte durch Magdalena Glasner war Franz Hehenberger Mitglied des 
Sei-So-Frei-Vorstands. Diese Rolle ist nach den Regeln der neuen Statuten nicht mehr möglich, da die 
oben angesprochene zweijährige Übergangsfrist vorher einzuhalten ist. 
 
Persönliche Konsequenzen. Die Entwicklung der neuen Statuten war ein langer und teilweise heraus- 
fordernder Prozess, natürlich auch begleitet von Diskussionen, persönlichen Differenzen und unter- 
schiedlichen Sichtweisen. Es wurde, soweit möglich, versucht, eine Einigung zu finden. 
In letzter Instanz wurden die neuen Statuten konform den bis dahin geltenden Statuten abgestimmt und 
somit beschlossen. Daraufhin haben einzelne Vorstandsmitglieder aus einer persönlichen Entschei- 
dung heraus den Rücktritt erklärt und sind aus dem Verein ausgeschieden. 


